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die sich anbietende Möglichkeit
der Einflussnahme wahr und ent-
scheiden Sie mit, wie das „grüne
Herz mit Wasserschloss“ in Zu-
kunft aussehen soll. 

●Großprojekt: 
Ausbau der Straße
nach Rothof

Es ist schon eine stolze Summe
die der Gemeinderat mehrheitlich
für die Erneuerung und Verlegung
der Rothofer Straße ausgeben
möchte. Drei Millionen Euro hat
das beauftragte Ingenieurbüro für
die Maßnahme errechnet.

Viel Geld für eine nur schwach
frequentierte Straße. Rothof hat
noch nicht einmal 150 Einwohner.
Der Aufwand lässt sich auch nur
rechtfertigen, weil sich die Ge-
meinde Zuschüsse in Höhe von
etwa 50% verspricht.

Das heißt aber nicht, dass nur
die Rothofer von der Straße etwas
haben dürfen. Es sei ihnen die
Chaussee und darüber hinaus
auch den Landwirten noch ein Be-
wirtschaftungsweg gegönnt. Aber
was haben die Rottendorfer da-
von? Einen Geh- und Radweg hat
der Gemeinderat mit 8 Gegen-
stimmen abgelehnt. Bei den auf
der Straße möglichen hohen
 Geschwindigkeiten (100 km/h) ist
dies ein MUSS! Jetzt soll ein Pro-
visorium auf der südöstlichen
 Seite der Eisenbahn die Kritiker
besänftigen. Doch wann kommt
dieses? 

Die SPD-Fraktion fordert nach
wie vor einen adäquaten Geh- und
Radweg! Die Sicherheit der Aus-
flügler, Wanderer und Radfahrer
nach Rothof ist uns mindestens so
wichtig wie
eine schöne
neue Straße
und ein neuer
Wirtschafts-
weg für die
Landwirte.

Robert Hesselbach,
Fraktionsvorsitzender

Politiker genießen auch deshalb kein all-
zu großes Ansehen, weil sie ihre rhetorischen
Fähigkeiten immer wieder dafür verwenden,
um nach klaren Wahlniederlagen in schein-
bar logischen Schritten Erfolge herauszuar-
beiten, die den Zuhörer erst kurz verblüffen

det wurde. „Seit diesen Ereignissen ist viel ge-
schehen“, so Sabine Dittmar. Aber es sei im-
mer noch ein Widerspruch zwischen „ge-
fühlter Gleichberechtigung“, also dem, was
jungen Frauen heute möglich zu sein scheint,
und den strukturellen Rahmenbedingungen.
Am deutlichsten zeige sich dieser in der nach
wie vor herrschenden Positions- und Lohn-
ungleichheit auf dem Arbeitsmarkt: Trotz bes-
serer Schulabschlüsse verdienen Frauen in
Deutschland immer noch etwa 22 Prozent we-
niger als ihre männlichen Kollegen.

Als Geschenk zum Jubiläum erhielten die
AsF-Mitglieder vom SPD-Ortsverein einen
Gutschein für ein Sommerfestabend mit Be-
wirtung, den dessen Vorsitzender Detlef Wolf
nebst einer Rose und einer Torte überreichte.

Ingrid Hesselbach, AsF-Vorsitzende

Abgeordnete des Bayerischen Landtages, Sa-
bine Dittmar, die als ein Ehrengast aus Maß-
bach nach Rottendorf gekommen war. Au-
ßerdem verwies sie auf das „Gesetz über die
Gleichberechtigung von Mann und Frau“, das
1957 vom Deutschen Bundestag verabschie-

Steigerung von 23 auf 94 Prozent

auch die meisten SPD-Spitzenpolitiker. An-
gesichts von 23 Prozent Zustimmung im
Bund blieben viele Floskeln in unterschiedli-
chen Hälsen stecken. Schnell war klar: Neue
Köpfe sollen die berechtigte Sprachlosigkeit
überwinden. Auf dem Parteitag von Dresden
wurde Sigmar Gabriel mit 94 Prozent zum
neuen Vorsitzenden gewählt. Und was
sprach er dann? Dass die SPD mehr als nur
ein Kommunikationsproblem hat, wenn ihr
seit 1998 zehn Millionen Wähler abhanden
kamen. Ein Debakel in einer Zeit, die eigent-
lich nach sozialdemokratischen Antworten
schreit. Jedoch statt Orientierung zu geben,
schielte die SPD nur noch nach denkbaren
Mehrheiten. Die Volkspartei versuchte sich
an die „Mitte der Gesellschaft“ anzupassen,
anstatt sie einfach durch ihre ureigenen Ar-
gumente zu erobern.

Wenn Politiker ihre rhetorischen Fähig-
keiten für eine schonungslose Analyse ver-
wenden, ist das nicht nur gut fürs Ansehen,
sondern es verschafft auch den nötigen
Durchblick für den Neuanfang.

Georg Wagenbrenner, 
stv. SPD-Ortsvorsitzender 

Einen Mitschnitt der Gabriel-Rede 
gibt es im Internet unter:
www.spd.de/de/aktuell/nachrichten/2009/
11/Gemeinsam-fuer-den-Aufbruch.html

Sigmar Gabriel, SPD-Bundes vorsitzender

und dann für wesentlich längere Zeit verär-
gern. Vorzugsweise im TV-Studio werden aus
schallenden Ohrfeigen „kleine Achtungser-
folge“, „die Trendwende im allgemeinen Ab-
wärtstrend“ oder wenigstens ein „Im-Ver-
gleich-Zu-Pfui-Hui-Angesichts-Des-Ergeb-
nisses-Vor-Vier-Jahren“. Der gesunde Men-
schenverstand wird strapaziert wie ein Box-
sack – als ginge der verlorene Wahlkampf erst
jetzt in die entscheidende Runde.

Warum eigentlich? Dies dachten sich nach
der Bundestagswahl 2009 erfreulicherweise



Frühlingsreise nach Flandern vom 9. bis 14. 5. 2010
Brüssel, Gent, Brügge, Mechelen, Leuven und Antwerpen stehen auf dem Programm
dieser 6-tägigen Fahrt. Ausgangspunkt der Ausflüge wird Brügge sein. 

Übernachtet wird in einem ***-Hotel. Abfahrt am
Sonntag, den 9. Mai um 6.30 Uhr am Dorfplatz. Rück-
kehr am Freitag, den 14. Mai gegen 23 Uhr. Der Rei-
sepreis beträgt ca. 340 Euro. Für Kinder/Jugendliche
unter 18 Jahren gibt es 20 % Ermäßigung.
Nähere Infos und ein ausführliches Programm gibt
es bei Erhard Gold, Tel. 09302/1612; 
E-Mail: spd-rottendorf@spd-online.de oder unter www.
spd-rottendorf.de.

Alle Bürgerinnen und Bürger – auch Nichtmitglieder – sind zu dieser Fahrt herzlich ein-
geladen. Wir würden uns über Ihr Interesse freuen.

SPD Ortsverein Rottendorf

www.spd-rottendorf.de
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Zum traditionellen Fischessen lädt der SPD-Ortsverein
am Aschermittwoch, 17. Februar 2010, um 18 Uhr
in die Erasmus-Neustetter-Halle ein.

Fischessen
Wie auch in den Vorjahren werden wir Ihnen zwei leckere preisgünstige 
Fischgerichte mit Nachtisch anbieten. 
Auch für eine reichhaltige Auswahl an Getränken ist gesorgt.

Wein, Kultur und frische Luft!

nach Effeldorf am Samstag, 2. Januar 2010

Treffpunkt: An der TSV-Halle, 10.30 Uhr

Führung durch den Altort mit Karlheinz Erk (St.-Jakobus-
 Kirche und Loreto-Kapelle). Anschließend Einkehr. 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen.

Sein 100-jähriges Bestehen 
feiert der SPD-Ortsverein 
vom 15. bis 17. Oktober 2010
Sie sind schon jetzt herzlich 
dazu eingeladen.

Winterwanderung

Rentenbesteuerung

Tipps für
Rentner

Wie werden Alters-
renten seit dem Jahr
2005 besteuert? 

Für das Jahr 2005 ist der
Besteuerungsanteil einheit-
lich, auch bei Selbständigen,
50% der Bruttorente. Dies
gilt für alle Bestandsrenten
(Rentenbeginn vor 2005)
und die in diesem Jahr erst-
mals gezahlten Renten. 

Der zu versteuernde
 Anteil der Rente wird für je-
den neu hinzukommenden
Rentnerjahrgang (Kohorte)
bis zum Jahr 2020 in Schrit-
ten von 2% auf 80% und
anschließend in Schritten
von 1% bis zum Jahre 2040
auf 100% angehoben. 

TIPP!
Bezieher von Renten und

Versorgungsbezügen kön-
nen mit dem Alterseinkünf-
te-Rechner des Bayerischen
Landesamts für Steuern un-
verbindlich und anonym
ihre einkommensteuerliche
Situation online prüfen. 

Die Adresse:
www.finanzamt.bayern.de/
Service/Berechnungspro
gramme/Alterseinkuenfte-
Rechner/

Weitere Tipps auf unserer
Veranstaltung:

„Wann muss ich
als Rentner 
Steuern zahlen?“

EN-Halle Raum 1,
am 19. Feb. 2010
um 20 Uhr


